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Volkswille 


für Oberſchleſien 


Astte sit, Wanne ; Pielid, ae 4 


Die Parifer Linte bleibt ſtand haft. 


Trotz Verbots wird gegen die Elends versednnngen der Regierung demonſteiert. 


Paris, 19. Juli. Trotz des von ber Regierung er- 
taſſenen Berbots der Veranſtultung von Kundgebungen, 
haben bie Sozialiſten und Kommumiſten von der für hente 
abend angekündigten Kundgebung auf dem Opernplatz 
nicht Abſtand genommen. Die heutige Morgenpreſſe der 
beiden Parteien rief ihre Anhänger trotzdem zur Proteft- 
demonſtration gegen die Spurdelrete der Regierung auf 
dem Opernplatz auf, 

Angeſichts deſſen hatte die Regierung im Kaufe des 
heutigen Tages umfangreiche Gegenmaßnahmen getroſſen. 
Gegen 17 Uhr wurden auf dem Opernplatz bedeutende 
Polizeiſtreitkräfte und berittene Garde zuſammengezogen, 
die um 18 Uhr alle nach dem Opernplatz führenden Stra⸗ 
fen abriegelten. Deſſenungeachtet fanden ſich Anhänger 
der Linken ſehr zahlreich ein. Da angeſichts dieſer Maß⸗ 
nahmen ein Vordringen bis zum Opernplatz nicht möglich 
war, demonſtrierten die Gewerkſchafter vielfach vor den 
Spalieren der Nationalen Garde und der Polizei und in 
den Seitenſtraßen des Qpernplatzes. Die Demonſtratio⸗ 
nen der Arbeiterſchaft dauerten von 18.30 bis 20 Uhr. 
Zu ernſten Zuſammenſtößen iſt es nicht gekommen, wenn⸗ 
gieich verſchiedene Meinere Zwiſchenfälle nicht zu vermei⸗ 
den waren. Hierbei find mehrere hundert Perſonen von 


der i angehalten, nah den der Perſonalien 
aber wieder auf freien Fuß geſetzt worden. 

Alle Linksblätter trugen Hente in großen Lettern die 
Aufſchrift: „Fort mit den Elendsverordnungen“. Die 
kommunmiſtiſche „Humanite widerlegt die Berficherung 
der Regierung, daß alle Schichten der Bevölkerung in 
gleichem Maße die Laſten der Sparmaßnahmen zu tragen 
haben werden, indem ſie nachweiſt, daß während die Zu⸗ 
ſchlagsſteuer von einem Einkommen von 90 000 Frank 
1920 Frank beträgt, muß der Arbeiter von einem Ein⸗ 
kommen von 10 000 Frank über 1000 Frank an den 


Staat abführen. 


Gemeinsame Proteſtaktionen der Linten. 
Paris, 19. Juli. Mit ber Frage ber Sparverord⸗ 


Berzweiftungs maßnahmen des Nazi⸗Regimes. 


Der Stahlhelm „ flaatsgefuhellch“. — Vor einem Verbot für ganz Deutſchland. 


Berlin, 19. Juli. Die letzten Tage brachten eine 

ſoſtematiſche auf das völlige Berbot der Frontkämpferorga ; 

niſation „Stahlhelm“ in Deutſchland hinaus laufende M- 
tien der Geheimen 

Vorgeſtern Ht ein Verbot des Stahlhelms im Lande 
Anhalt erfolgt und heute löſte die Geheime Staats⸗ 
polizei ſämtliche Stahlhelmorganiſationen in den Regie⸗ 

rungöbezirten Breslau, Liegnitz und Oppeln 
buf, wobei das Vermögen dieſer Organiſationen beſchlag⸗ 
nahmt wurde. Die Auflöfung erfolgt auf Grund der von 
der Naziregierung bei der Machtübernahme erlaſſenen 
Verordnung über den „Schutz von Volk und Staat“, die 
auch bei der Auflöſung der politiſchen Parteien in Deuiſch⸗ 
land angewandt wurde. 

Aus Weimar wird berichtet, daß der thürin⸗ 
giſche Innenminiſter die Verhaftung zahlreicher füh- 
render Mitglieder des Stahlhelm und deren Einlieferung 
in das Konzentrationslager in Bad Sulz angeordnet hat. 
Jegliche Zuſammenkünfte des Stahlhelm in Thüringen 
ſind verboten, auch dürfen die Stahlhelmabzeichen nicht 
mehr getragen werden. 

Außerdem beſteht in Bayern ein Betätigungsverbo! 
für den Stahlhelm, in Baden ift er fo gut wie aufgelöſt, 

im Saargebiet iſt eine Umorganiſation im Gange mit 
dem Zweck, die unzuverläſſigen Elemente auszuſchalten. 

Die ganze Aktion gegen den Stahlhelm zeigt zu⸗ 
nächſt die Unſicherheit der nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Kreiſe, aber auch die Einflußloſigkeit des 

Stahlhelmführers Miniſter Seldte. 
j Das Organ der Stahlhelmorganiſation „Der Stahl⸗ 
helm“ erwähnt dieſe Maßnahmen mit feinem Wort. 

Kiel, 19. Juli. Das Deutſche Nachrichtenbüro meſ⸗ 
det: Die Staatspolizeiſtelle Kiel teilt mit: Der Kreisfüh⸗ 
rer des NS Dey (Stahlhelm) Rechtsanwalt und Notar 
Dr. Carſtens in Huſum, der wegen übler Redereſen und 
Hetzereien zunächſt auf 7 Tage in Schutzhaft genommen 
werden mußte, hat verſucht, aus dem Gefängnis einen 
Kaſſiber herauszuſchmuggeln, in dem er erklärt, daß er 
nie Selbſtmord begehen würde und daher, falls er aus der 
Schutzhaft nicht wieder zurücklehre, umgebracht fein müſſe. 


Ghettovorſchriſten in Breslau. 
Berlin, 19. Juli. „De Dienſt ! Beri 
bet über ARE, i des . E, 
de 
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gegen jüdiſche Beſucher in ſtädtiſchen Bädern folgendes. 

Aehnlich wie bereits im Vorjahre gibt das Auftreten vie⸗ 
let Nichtarier in den Breslauer ſtädtiſchen Sommerbädern 
dauernd Anlaß zu Beſchwerden der anderen Beſucher. 
Weil die Mehrzahl der Bäderbeſucher dann zumeiſt ſehr 
erregt gegen die Störenfriede Stellung nimmt, mußten in 
verſchiedenen Fällen die Nichtarier zur Wiederherſtellung 
der Ordnung das Bad verlaſſen. Da bei einer weiteren 
Entwicklung dieſer Zuſtände der Sicherheits⸗ und 
Schwimmbetrieb gefährdet iſt, und da die bisherige Mah⸗ 
nung zu beſcheidenem Auftreten keinen Erfolg gezeitigt 
hat, legt der Oberbürgermeiſter es nunmehr den nichtari⸗ 
ſchen Bäderbeſuchern nahe, vier von den zwölf ſtädtiſchen 
Sommerbädern überhaupt zu meiden. Entſprechende Hin⸗ 
weisſchilder werden an den Badeeingängen angebracht. 
In den übrigen acht ſtädtiſchen Bädern werden den nicht⸗ 
9 Badebeſuchern ab ſofort beſondere Lagerflächen 
vorbehaltne. Die von den meiſten Beſchwerdeführern 
gleichfalls geforderte Errichtung von beſonderen Schwimm⸗ 
und Badeflächen und Duſchanlagen für Nichtarier iſt and 
techniſchen Gründen nicht durchführbar. 


Kampfanſage an die katholiſche Kirche. 


Scharfer Erlaß 9 gegen den beutſchen 
Katholizismus. 


In ſeiner Eigenſchaft als Chef der geheimen Staats⸗ 
polizei und preußiſcher Miniſterpräſident hat General Gö⸗ 
ring einen Erlaß an die ihm unterſtellten Regierungs⸗ 
und Oberpräſidenten gerichtet, der eine neue ſchwere 
Kampfanfage an die katholiſche Kirche bedeutet. Der Çr- 
laß enthält in konzentrierter Form noch einmal das, was 
in letzter Zeit von nationalſozialiſtiſcher Seite an Argu⸗ 
menten und Beſchuldigungen gegen den deutſchen Katho⸗ 
lizismus vorgebracht wurde. Er wirft dem katholiſchen 
Klerus vor, noch immer im Fahrwaſſer der früheren 
Zentrumspolitik zu ſegeln und die Kanzel zu polit'ſchen 
Zwecken zu mißbrauchen. 

Neu iſt der Angriff auf den Charitas⸗Verband, der 
den Erlös der letzten Sammlungen für politiſche Zwecke, 
und zwar zur Finanzierung der katholiſchen Jugendver⸗ 
bände, verwendet haben ſoll. Die illegale literariſche 
Produktion der katholiſchen a ſoll in letzter Zeit 
gleichfalls gugenommen haben. Der Winifterpräfibent 
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verfangt von den ihm unterſtellten Polizeibehörden, daß 
fie „die ganze Härte der beſtehenden Beſtimmungen“ ge⸗ 
genüber der widerſpenſtigen katholiſchen Geiſtlichkeit in 
Anwendung bringen. Von den katholiſchen Religions⸗ 
lehrern ſoll gefordert werden, daß ſie ſich poſitiv für den 
nationalſozialiſtiſchen Staat einſetzen. 

Es wird feſtgeſtellt, daß ſich große demonitrative 
Prozeſſionen und Kirchenfeſte häufen und daß man ſich 
dabei „einer in der Vergangenheit noch nie dageweſener 
Aufmachung und Werbung für diefe Veranſtaltungen De- 
dient“. Das Material, über das der Miniſterpräſident 
verfüge, vermittle den Eindruck, daß die politiſche Agtta⸗ 
tion unter der katholiſchen Bevölkerung ernſthafte Vér- 
wirrung anrichten könnte, wenn nicht für die entſpre⸗ 
chende Gegenwirkung geſorgt wird. Es entbehrt nicht 
ganz der Komik, wenn beſonders tadelnd konſtatiert wird, 
daß von den Klerikern die Abkürzungen HJ (Hitler 
Jugend) auf Herz⸗Jeſu und BdM (Bund deutcher Mäd⸗ 
chen) auf Bund der Marienmädchen angewendet wird. 
Die Gläubigen würden auch zu Ausrufen wie „Unſer 
himmliſcher Führer Jejus Chriſtus treu Heil!“ verleitet. 

Wenn in Preußen nicht eine totale Umorientierung 
der katholiſchen Jugendverbände eintritt, jo veroronet 
Hermann Göring, haben dieſe Organiſationen gänzlich 
verboten zu werden. Die Hitlerjugend hingegen iſt durch 
die ſtaatlichen Behörden noch mehr als bisher zu unter⸗ 
ſtützen. Da die Göring unterſtellte geheime Staatspolizei 
ihre Tätigkeit über ganz Deutſchland erſtreckt, wird ana⸗ 
log den preußiſchen Anweiſungen in ganz Deutſchland 
verfahren werden. 


Aenderung des Berliner Polize⸗ 

beäfidenien. 

Berlin, 19. Juli. Der Polizeipräſident von Ber- 
lin, Kontreadmiral a. D. von Levettow, hat den preußi⸗ 
ſchen Miniſter des Innern Dr. Frick um Enthebung von 
ſeinem Amt gebeten. Der Miniſter hat bis zur endgülti⸗ 
gen Genehmigung durch den Reichskanzler den Polizei- 
präſidenten von Potsdam, den SA⸗ Gruppenführer Gra- 
fen von Helldorf mit der Führung des Amtes betraut. 

Es fand am Freitag bereits eine Beſprechung der po⸗ 
litiſchen Gauleitung, die von Miniſter Göbbels vertreten 
war, und den Vertretern der geheimen Staatspolizei 
ſtatt, in der beſchloſſen wurde, „den Kampf um die Säu⸗ 
berung der Reichshauptſtadt von kommuniſtiſchen Zer⸗ 
ſetzungsverſuchen, reaktionären Treibereien und bolichemi: 
ſtiſch⸗züdiſchen Anmaßungen“ energiſch zu führen. 


Die auftrofaſchiſtiſche Nordjuftiz. 


Wien, 19. Juli. Das Schwurgericht in Ried ver⸗ 
urteilte heute den Sozialdemokraten Otto Reisl dafür, 
daß er vor einigen Monaten an der Lichtleitung Eber⸗ 
ſchwang⸗Ried Kurzſchluß verurſachte, zum Tode. WiN- 
rend damals in beiden Städten das Licht erloſch, wurden 
dort ſozialdemokratiſche Flugblätter geſtreut. 


30⸗Stundenwoche in USA. 


Waſhington, 19. Juli. Der Arbeiten⸗Ausſchuß 
des Parlaments nahm einen Geſetzentwurf an, durch wel⸗ 
chen die 30ſtündige Arbeitswoche eingeführt und ein Be⸗ 
ſchäftigungsverbot für Kinder unter 16 Jahren in allen 
Induſtriezweigen auf dem Gebiete der Vereinigten Staa⸗ 
ten nursgeſprochen wird. 


Streilunruhen in Amerika. 

Neuyork, 19. Juli. In Sioux Fells im Staote 
Süd⸗Dakota kam es zwiſchen ſtreikenden Arbeitern einer 
Großſchlächterei und Streikbrechern zu ſchweren Schläge⸗ 
reien. Ueber 30 Perſonen wurden durch Knüppelſchläge 
oder Steinwürfe zum Teil ſchwer verletzt. 

Auch aus Council Bluffs im Staate Jowa werden 
Streikunruhen gemeldet. Streikpoſten der ſtreikenden 
Straßenbahnangeſtellten griffen vor dem Straßenbahn⸗ 
depot einen Arbeitswilligen an. Dieſer zog jedoch einen 
Revolver und gab mehrere Schüſſe ab. Zwei Streikpoſten 
wurden ſchwer verwundet. Die übrigen bewarfen hierauf 
das Straßenbahndepot mit Steinen und ſetzten einige 
Wagen in Brand. 


Kr. 198 


VÜbelfinien nur gegen italieniiches 
Proteltorat. 


Addis Abeba, 19. Juli. Der Kaiſer verſicherte 
erneut, daß im Falle eines Krieges Ausländer im Lande 
verbleiben könnten, da er für ihre Sicherheit garantiere 
und in dieſer Richtung alle Vorſorge getroffen habe. 

Der abeſſiniſche Außenminiſter erklärte, in der Par⸗ 
lamentsrede des Maijers fei nicht zum Ausdruck geton- 
men, daß außer der Ablehnung eines itafienifchen Man- 
dats überhaupt jedes Mandat einer fremden Macht ab- 
gelehnt werde. X 


Ein Schiedsrichter für den italieniidh- 
abeſſiniſchen Konflikt. 
Vor der Einberufung der Ratstagung. 


Genf, 19. Juli. Der Generalſekretär des Völker⸗ 
bundes Avenol hat den Mitgliedern des Völkerbund⸗ 
rates ein Telegramm überſandt, in dem er mitteilt, daß 
der Schlichtungsverſuch im italieniſch⸗abeſſiniſchen Streit 
geſcheitert ſei. Avenol ſoll die Einberufung des Völker⸗ 
bundrates zum 29. Juli vorgeſehen haben. Laut Rats⸗ 
beſchluß vom 25. Mai d. J. ſoll nunmehr der Völker⸗ 
bundrat den fünften Schlichter für den italieniſch⸗abeſſini⸗ 
ſchen Konflikt ernennen. 

Der Schritt Apenols jol das Ergebnis der eingehen⸗ 
den Verhandlungen ſein, die der Generalſekretär des 
Völkerbundes im Laufe der letzten zwei Wochen in Lon⸗ 
don und Paris geführt hat. Je nach dem Ergebnis der 
Antwort der verſchiedenen Ratsmitglieder auf die Mnre- 
gung Avenols, der der Wert einer Konſultation beige⸗ 
meſſen wird, ſoll dann als nächſter Schritt die Einbern⸗ 
fung des Völkerbundrates durch den amtierenden Prüf- 
denten des Rates, Litwinow, der ſich gegenwärtig in der 
Tſchechoſlowakei befindet, erfolgen. 

In Völkerbundskreiſen beſteht der Eindruck, daß, 
falls es wirklich zu einem Zuſammentritt des Rates Ende 
Juli kommen ſollte, die Tagung nur kurz ſein wird und 
der Rat ſich darauf beſchränken würde, den fünften 
Schiedsrichter, der wahrſcheinlich ein Mitglied des 
Völkerbundrates ſein wird, zu ernennen. Eine ſachliche 
Aufrollung des Konflikts ſoll dabei nicht in Frage kom⸗ 
men, da die Abſicht beſteht, die fachliche Beſprechung bis 
zum Herbſt zu verſchieben. 8 
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Japan vorläufia neutral. 

Tokio, 19. Juli. Der japaniſche Außenminiſter 
Hirota empfing am Freitag den italieniſchen Botſchafter 
zu einer Ausſprache, in deren Verlauf er die japaniſche 
Haltung im italieniſch⸗abeſſiniſchen Streitfall klarſtellte. 
Hirota erklärte, daß Japan beidenStaaten abſolut neutral 
gegenüberſtehe. Er betonte, daß die italieniſche Verlaut⸗ 
barung Japans Haltung unrichtig darſtelle. Der japa⸗ 
niſche Botſchafter in Rom habe keinen Auftrag gehabt, 
eine Erklärung abzugeben, da Japan die Entwicklung 
noch nicht überſehen könne. 
ſter erklärte dann weiter, daß Japan die weiteren Vor⸗ 
gänge aufmerkſam verfolgen werde, da es ebenſo wie 
England und Italien an der jtalieniſch⸗abeſſiniſchen Frage 
inſofern politiſch intereſſiert ſei, weil ſich Rückwirkungen 
in wirtſchaftlicher Hinſicht auch für Japan ergeben können. 


Umbildung der griechiſchen Regierung. 


Athen, 19. Juli. Kriegsminiſter und ſtellvertre⸗ 
tender Miniſterpräſident General Kondylis ſowie 
Landwirtſchaftsminiſter Theotokis haben überra⸗ 
ſchend ihren Rücktritt erklärt. Der Rücktritt iſt auf Grund 
von Meinungsverſchiedenheiten in der Frage der Staats⸗ 
form — Republik oder Monarchie — erfolgt. Miniſter⸗ 
sräfident Tſaldaris forderte hierauf die übrigen 
Miniſter auf, ihre Rücktrittsgeſuche einzureichen. Taldu- 
rig wird vom Staatspräſidenten mit der Neubildung des 
Kabinetts betraut werden. 

Athen, 19. Juli. In einer am Freitag im Hauſe 
des Miniſters Maximos abgehaltenen Miniſterbeſpre⸗ 
chung kamen Miniſterpräſident Taldaris und der ſtellv. 
Miniſterpräſident Kondylis darüber überein, auf den be⸗ 
reits beſchloſſenen Geſamtrücktritt des Kabinetts zu ber- 
zichten und dafür nur eine Teilumbildung des Kabinetts 
vorzunehmen. „aa 


Frau Hanan geitorben. 
Paris, 19. Juli. Die ehemalige Direktorin der 
„Gazette du Franc“, Frau Marthe Hanau, iſt im Frauen⸗ 
gefängnis von Fesnes nach einem Selbſtmordverſuch, den 
fie am 14. Juli durch Einnahme von Beronalpaftillen 
verübt hat, geſtorben. 

Frau Hanau hatte in den letzten Jahren eine Reihe 
aufſehenrregender Prozeſſe wegen ihrer Finanzoperatio⸗ 
nen. Sie war eine zeitlang das Tagesgeſpräch von Pa⸗ 
ris, als fie aus einem Krankenhaus, in dent fie polizeilich 
überwacht wurde, zu entweichen verſtand, und von einem 
Kaffeehaus aus die Polizei von dem Vorgefallenen in 
Kenntnis ſetzte. Später wurde Frau Hanau, nachdem ſie 
wegen betrügeriſchen Bankrotts zu 3 Jahren Gefüngnis 
verurteilt worden war, ſich aber nicht freiwillig zur Ab⸗ 
büßung der Strafe meldete, feſtgenommen. Sämtliche 
Anträge ihrer Verteidigung, ſie vorläufig auf freien Fuß 
du jegen, damit ſie ihte durch einen ſchweren Kraftwagen⸗ 
unfall echüterſe Geſundheit wieder Berfielleu konnte, 


blieben erfolglos. 


Der japaniſche Außenmini⸗ 
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Bollögeitung — Sonnabend, den 20. Juli 1935. 


Lodzer Tageschronil. 


Streit und Lohntonflikte, 


Geſtern wurden den Arbeitern der Gummiwaren 
fabrik „Gentleman“ die Lohnrückſtände wie auch der Lohn 
für die letzte Woche abe u Die in den Fabrikräu⸗ 
men befindlichen Arbeiter, die bekanntlich vorgeſtern den 
ſogenannten Okkupationsſtreik begannen, verließen aber 
weiterhin nicht die Fabrik und harren darin weiter aus. 

In der Metallinduſtrie, und zwar in dem Teil der 
Kanaliſations⸗ und Waſſerleitungsunternehmen, hält der 
Streik weiter an. Für heute ift eine Verſammlung der 
Streikenden einberufen worden, in welcher Beſchluß über 
die weiter zu unternehmenden Schritte gefaßt werden: folt. 

Geſtern fand unter Vorſitz des Arbeits inſpektors Ra- 
kowſti eine Konferenz in Sachen des Konflikts zwiſchen 
den Pflaſterarbeitern und den Unternehmern ſtatt. Hier- 
bei traten zwei entgegengeſetzte Meinungen über die Ar- 
beit der Pflaſterer zutage. Während einerſeits die Ar⸗ 
beitervertreter erklärten, daß die Pflaſterer auf Akkord 
arbeiten und ihnen die Firma nur den üblichen Tageslohn 
zahlt, behaupteten demgegenüber die Firmenvertreter, 
daß von einer Akordarbeit gar keine Rede fein könne, 
da die Arbeiter nur gegen Tageslohn angeſtellt ſeien. Da 
beide Seiten bei ihrer Anſicht verharrten, wurde die Kon⸗ 
ferenz vertagt, um den Arbeitern die Möglichkeit zu ge⸗ 
ben, Beweiſe für ihre Behauptung zu erbringen. 

In der ſtädtiſchen Betonſabrik dauerte der Okkupa⸗ 
tionsſtreik den geſtrigen Tag über an. Es wird jedoch er⸗ 
wartet, daß es heute zur Unterbrechung des Streiks lom: 
men wird, da die Arbeiter die Entſchekdung des neuen 
Stadtpräſidiums abwarten wollen. (a) 


Yelteafung eines betrügerischen 
Unternehmers. 


Im Dezember v. J. erregte das plötzliche Verſchwin⸗ 
den des Induſtriellen H. Dzialowfki großes Aufſehen, der 
ſeine Fabrik in der Petrikauer 202 insgeheim liquidierte 
und verſchwand, bei den Arbeitern große Lohnrückſtände 
und bei den Lieferanten unbezahlte Rechnungen zurück⸗ 
laſſend. Die Arbeiter hatten bereits vorher gegen Dzia⸗ 
lowſki einen Gerichtsprozeß angeſtrengt, wobei D. zur 
Zahlung von 1500 Zl. an die Arbeiter verurteilt wurde. 
Die Arbeiter unternahmen auf eigene Fauſt die Suche 
nach dem ve nen Fabrikanten und ſtellten nach 
einiger Zeit feſt, daß er in der Poludniowa 80 wieder eine 
Fabrik eingerichtet habe. Es wurde nun gegen den un- 
ehrlichen Unternehmer Anzeige erſtattet und dieſer wurde 
zur Verantwortung gezogen. Geſtern hatte ſich H. Dzia⸗ 
lowfki vor dem Strafreferat des Arbeitsinſpektorats zu 
verantworten und wurde zu zwei Wochen Arreſt ohne 
Bewährungsfriſt verurteilt. (a) 


Rüdgene der Noggenpreiſe. 
Abwehrmafmahmen der Landmirtſchaft gegen dir 
Spekulation. l 


Sowohl auf der Lodzer Getreidebörſe als auch auf 
dem Markt war in den letzten Tagen ein Rückgang des 
Roggenpreiſes zu verzeichnen. Auf der Börje ift der 
Preisrückgang noch verhältnismäßig gering, und zwar 
ging der Preis für 100 Kilo Roggen hier von Zl. 13,50 
auf 12 bis 12,50 zurück. Demgegenüber iſt auf dem pri⸗ 
vaten Markt ein ſehr betrüchtlicher Preisſturz ver⸗ 
zeſchnen, und zwar konnte man hier 100 Kilo Roggen 
bereits für 10,50 Zloty kaufen. Hierzu tragen vor allem 
die Spekulanten bei, die die Notlage der Bauern aus⸗ 
nutzen und den Preis für den neuen Roggen bis zum 
äußerſten herabdrücken. 

Angeſichts der Einſtellung der Interventionskäufe 
durch die Regierung haben die landwirtſchaftlichen Kreiſe 
eine Abwehraktion gegen die Preisſpekulation auf eigene 
Fauſt eingeleitet. Die Aktion ſoll von der Getreidekam⸗ 
mer und derGetreidebörſe gemeinſam geführt werden, wo⸗ 
bei verſucht werden fof, Getreide in größeren Mengen 
aufzufaujen. (a) 


Verschärfung der Voeſcheiſten 
für die Errichtuns von Baugerüſten. 


Im Zuſammenhang mit den in letzter Zeit häufig 
eingetretenen Unfällen beim Einſturz von Baugerüſten, 
hat die Wojewodſchaftsbehörde neue Vorſchriften über die 
Errichtung von Baugerüſten erlaſſen. U. a. ſehen die 
neuen Vorſchriften vor, daß oberhalb des Brettes, auf 
weſchen die Arbeiter arbeiten, am Gerüſt ein Geländer 
angebracht ſein muß, um die Arbeiter vor einem Abſturz 
zu ſchützen. Leitern und ſonſtige Teile des Gerüſtes müſ⸗ 
ſen vor der B ng genau unterſucht werden. Die 
Vorſchriften enthalten auch Weiſungen an die Arbeiter, 
wie fie fid bei der Arbeit auf einem Gerüſt zu verhalten 
haben. So wird u. a. beſtimmt, daß die Arbeiter die 
ſogen. Laufbrücken nicht in Holzſchuhen erſteigen dürfen, 
da dieſe nicht ſchmiegſam fmd und deshalb ein Empor- 
ge wien Laufbrücke mit großer Gefahr verbun⸗ 

en iſt. 8 


Die Bü Kontrolle det Bäckereien. 
Im Arbeitsinſpektorat erſchien eine Delegation der 

jüdiſchen Bäckergeſellen und baten um die Durchführung 

einer Kontrolle in den jüdiſchen Bäckereien. Sie wieſen 


Auf hin, daß die Bäckereſbeſitzer die Arbeiter zwingen, 
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‚änger als 8 Stunden täglich zu arbeiten, ohne dafür zu 
bezahlen. Der Arbeitsinſpektor wird angeſichts deſſen 
eine Kontrolle der jüdiſchen Bäckereien durchführen. (a) 
Plakate dürſen nur an den dafür beſtimmten Stellen aus⸗ 
geklebt werden. 

Das Wojewodſchaftsamt hat neue Vorſchriften für 
das Auskleben von Plakaten und Reklamezetteln in der 
Stadt herausgegeben. Danach dürfen Plalate knüftighin 
nur auf Reklameſäulen und den hierfür ſpeziell beſtimm⸗ 
ten Tafeln ausgeklebt werden. Das Auskleben an ande⸗ 
ren Stellen, wie an Häuſern, Zäunen uſw. ift unterſagt. 
Die neuen Beſtimmungen verpflichten auch für die Wahl⸗ 
zeit, was bisher nicht der Fall geweſen iſt. (a) 
Ergänzungsaushebungskommiſſion. 

Am Montag, dem 29. Juli, amtiert im Lokal in der 
Petrikauer 165 die Ergänzungsaushebungskommiſſion des 
Kreisergänzungskommandos Lodz⸗Stadt II. Einzufinden 
haben ſich diejenigen Rekruten des Jahrgangs 1914 und 
älterer Jahrgänge, die bisher noch nicht vor der Aus⸗ 
hebungskommiſſion geſtanden haben und im Bereiche der 
Polizeikommiſſariate 1, 4, 6, 7, 10, 12, 13 und 14 wohn⸗ 
haft ſind. (a) 

Mit der Axt gegen die Ehefrau. 

Der im Hanfe Rawfkaſtraße 6 wohnhafte 32jährige 
Boleſlaw Zurecki verdächtigte feine Ehefrau Irena, 30 
Jahre alt, ihn mit anderen Männern zu hintergehen. Als 
es auch geſtern nachmittag wieder zwiſchen den Eheleuten 
zu einer Auseinanderſetzung kam, ergriff der Mann eine 
Axt und brachte damit der Frau ſehr ſchwere Verletzungen 
am Kopfe bei. Als ſie dann bewußtlos zu Boden ſtürzte, 
ſtach er noch mit einem Meſſer auf ſie ein. Nachbarn 
gelang es nur mit Mühe, den wütenden Mann zu beſänf⸗ 
tigen und der Polizei zu übergeben, die ihn in Haft nahm, 
während die Frau vom Arzt der Rettungsgeſellſchaft fter 
bend ins Bezirkskrankenhaus eingeliefert wurde. (p) 
Selbſtmordverſuch. 

An der Ecke Pomorſka⸗ und Pilſudſkiſtraße untere 
nahm der 33jährige Joſef Rogowfſti, wohnhaft Zgierfka⸗ 
ſtraße 118, einen Selbſtmordverſuch, indem er Jodtinitur 
trank. Zu dem Lebensmüden wurde die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft gerufen, die ihn ins Krankenhaus überführte. Die 
Urſache des Verzweiflungsſchrittes iſt große Not. (a) 
Fleiſchvergiftung. 

Im Haufe Karmelicka 12 erkrankten die Eheleute 
Jan und Malgorzata Kwasniewſti nach dem Genuß von 
Fleiſch. Es wurde die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, 
die dem Ehepaar Hilfe erteilte. Es ſtellte ſich heraus, 
daß das genoſſene Fleiſch bereits verdorben war. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Kacperkiewicz' Erben, Zgierſka 54; J. Sitfiewich, 
Kopernika 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; S. Bojarfti 
und W. Schatz, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 
193; A. Rychter und B. Loboda, 11⸗g0 Liſtovada 86. 


Ein großes Holzlager in Flammen. 
Großer Brandſchaden. 


Auf dem Holzlager an der Ecke Lubelſka und Nowo⸗ 

Zarzewſka, deffen Beſitzer Sternfeld und Landau ſind, 
entſtand geſtern ein großer Brand, der gegen 1211 Uhr 
zum Ausbruch kam. Da ſich auf dem Lager zahlreiche 
Stapelungen von trockenem Bauholz und Brettern befan⸗ 
den, fand das Feuer viel Nahrung und in kurzer Zeit 
ſtießen rieſige Feuerzungen gegen den Himmel empor. 
An der Brandſtätte traf bald ein Zug der Feuerwehr ein, 
der aber ber Feuersbrunſt machtlos gegenüberſtand, ſo daß 
noch einige Züge herbeigerufen werden mußten. An der 
Rettungsaktion waren die Züge 1, 2, 3, 4, 5 und 10 ſowie 
die Inſpektoren beteiligt. Mit vereinten Kräften Eng 
man den brennenden Holzhaufen von verſchiedenen Sei- 
ten zu Leibe. Eine faſt zwei Stock hohe Stapel don 
Holzbalken und viele andere Stapelungen brannten trog» 
dem nieder. 
Die Aktion der Feuerwehr litt ſehr ſtark unter Wale 
ſermangel, weil nicht genügend Tonnenwagen zur Stelle 
waren. Auch fehlte es anfänglich an Anſchlußſchläuchen, 
weil das Holzlager ein ſehr großes Terrain einnimmt. 
Noch gegen %2 Uhr nachts ſtießen große Flammen in den 
nächtlichen Himmel empor, trotzdem es kurz vor 1 Uhr 
gelang, den Brand zu lokaliſieren. 

Der Sachſchaden geht in die Tauſende Zloty, da das 
Lager ſehr reich mit Holz — gegen 50 Waggons — ber- 
ſehen war. Das Holz wurde auf etwa zwei Dritteln des 
Lagers ein Raub der Flammen. 

Die in der Nähe befindlichen Wohnhäuſer konnten 
geſchützt werden. Wahrſcheinlich wird es gegen Morgen 
gelingen, die brennenden Scheiterhaufen ganz zu löſchen. 


Verein deutſchſprechender 
Meiſter und Arbe 


Am Sonntag, dem 21. Juli, veran⸗ 
ſtalten wir im Garten des Hren Scharf 
in der Napiorkowſki Str. 22 (Zarzewſka) 
unſer diesjähriges 


Garienfeſt 


Das Programm enthält: Chorgefang, Sternſchie 
Scheibenſchießen. Hahnſchlagen sao Saen 
verſch. andere Beluſtigungen, wozu alle unſere Mit⸗ 
glieder und Sympathfker herzlichſt eingeladen werden 

Die Verwaltung. 


Der Garten iñ ſchon vormittags geöffne. 


Feser auf dem Lande. Im Dorie 
Dede, Gemeinde Bumy Szlacheckie, Kreis Petritan, 
eundand auf dem Anweſen des Staniflaw Szafran Feuer. 
Troß verzweifelter Rettungsverſuche brannte das ganze 
Anweſen bis auf den Grund nieder. Der Schaden be- 
trägt 4500 — Ein zweiter Brand wurde im Dorfe 
Tarnow, Gemeinde Brudzew, Kreis Kolo, notiert, wo 


dem Landwirt Daniel Kühn ſämtliche Wirtſchaftsgebäude 
niederbrannten. den Flammen kamen 8 Stück Vieh 
ſowie zahlreiches Geflügel um. Das Wohnhaus konnte 


gerettet werden. Der Schaden beläuft ſich auf 10 000 
Zloty. — Im Dorfe Kobylata, Gemeinde Klodawa, Kreis 
Kolo, brannte das en des Boleſlaw Dupi im 
Werte bon 2200 Zloty nieder. (a) 

— Todesſturz von der Leiter. Im Dorfe 
Ignacew, Gemeinde Rozprza, Kreis Petrikau, ereignete 
ſich ein tragiſcher Unglücksfall, dem die 71jährige Rata- 
rzyna Michalſka zum Opfer fiel. Die Greiſin ſtieg auf 
eine Leiter. Als ſie ſich in beträchtlicher Höhe befand, 
glitt fie jedoch aus und ſtirzte. Die Greiſin erlitt den 
Bruch des Rückgrats und verſtarb wenige Augenblicke 
danach. fa) 

Hauzeinſturz. In der vorigen Nacht 


Warſchan. f j 
“stürzte in der Madalinfkiſtraße 33 in der Vorſtadt Mtoto- 


tom die Giebelwand eines Holzhauſes ein, jo daß jetzt das 
ganze Holzhaus, das ſchon fait 40 Jahre alt ift, einzu⸗ 
ſtürzen droht. Auf dem angrenzenden Platz wurde das 
Fundament für ein größeres Gebäude ausgehoben, ohne 
daß das Holzhaus geſichert wurde, deſſen Wand dann ein⸗ 
ſtürzte. Die Efnwohner konnte fih noch im letzten Mo⸗ 
ment durch gewagte Sprünge aus den Fenſtern und Türen 
retten. 

Breit. Zehnjährigen Jungen wegen 
Obſtſtehlens erwürgt. Ein abſcheuliches Verbre⸗ 
chen wurde dieſer Tage im Dorfe Iwacewicze im reife 
Koſow begangen. Dort hatte der 10 jährige Wlodzimierz 
Waſilewicz beim Nachbarn Doft zu ſtehlen verſucht, wurde 
dabei aber von dieſem namens Stupak gefaßt und fo lange 
em Halſe gewürgt, bis er tot war. Den toten Knaben 
trug der Mörder in die Scheune der Eltern, die den Jun⸗ 
gen den ganzen Tag über ſuchten und ihn erſt am Abend, 
mit einem Mantel zugedeckt, fanden. Stupak wurde ber- 


haftet. | i 


Sport. 


KLeeichtachletik⸗DLundertreſſen abgeblaſen. 

Der leichtathletiſche Länderkampf Ungarn — Polen 
Oeſterreich, der am Sonntag in Budapeſt ftattfinden 
ſollte, wurde von den Ungarn telegraphiſch abgeſagt. 


Heljasz und Kucharſti nach Stockholm eingeladen. 
Der polniſche Leichtathletikberband erhielt eine Gin- 
ladung für Heljasz und Kucharſki für den 24.—%. Juli 
nach Stockholm. Die Einladung wurde angenommen, 
ſo daß beide Leichtathleten am Montag die Reiſe antreten 


werden. 
Wit S⸗Smigly Meiſter von Wilna. 

Den Fußballmeiſtertitel des Wilnaer Bezirks errang 
erneut WRS-Smiglyg, der den Bezirk in den Ligaauf⸗ 
ſtiegsſpielen repräſentieren wird. 

Heute kommt in Warſchau das Entſcheidungsſpiel 
zwiſchen dem Meiſter der Arbeiterſportwereine, Sarmata“ 
und dem Gruppenmeiſter des Fußballverbandes „Skoda“ 
zum Austrag. Der Sieger wird den Warſchauer Bezirk 
bei den Ligaaufſtiegsſpielen vertreten. 


Neuer polniſcher Relarb im Stalhochſprung. 

Am Donnerstag ſtellte in Krakau im Rahmen einer 
leichtathletiſchen Veranſtaltung Schneider (Pogon⸗Lem⸗ 
berg) mit 397,5 Zentimeter eine neue polniſche Beſtlei⸗ 
ſtung im Stabhochſprung auf. ' 

Fußballſpiel Concordia — Huragan. 

Am Sonntag kommt das erſte Auſſtiegsſpiel in die 
Lodzer A⸗Klaſſe zum Austrag. Es begegnen ſich der 
Meiſter von Petrikan „Concordia“ und der Meiſter von 
Lodz, der Arbeiterſportwerein „Huragan“. 


Schmwimmmettbewerb LAS — Ditrome. 

Morgen um 17 Uhr kommt im Baſſin des LRS ein 
Wettbewerb zwiſchen den Schwimmern des LKS und 
einer Mannſchaft aus Oſtrowo zum Austrag. Das Pro- 
gramm ſetzt ſich aus einigen Läufen, Stafetten, Sprüngen 
und einem Waſſerballſpiel zuſammen. Der Wettbewerb 
trägt den Caharakter einer Propagandaveranſtaltung mit 
niedrigen Eintrittspreiſen. 

Fußballer ⸗Jubilare. 

Während der Pauſe des Spieles Wacker — LKS 
wurden vom Präſes des LKS⸗Vereins einigen Fußball⸗ 
ſpielern für die Vertretung der Vereinsfarben Erinner⸗ 
ungen ausgehändigt. Janezyk und Karaſiak nahmen bis⸗ 
her an 300, Tadeuſiewicz, Wentel und Pegza an 200 und 


Jakubiec und Herbſtreich an 100 Spielen teil. 
— ——ů— 


Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Nonatsverſammlungen der Ortsgruppen 


Lodz Zentrum, Sonnabend, den 20. Juli, abends 7 Uhr 
Lodz⸗Nord 5 „ y lis 7 


Lodz ·Oſt . „au, „3 1 
Nowe⸗Zlotno b 0. x Tu, 
Chojny wg * * 20. ** * 7 * 
Ruda⸗Pabianicka 5 20 5 8 * 
Anbr-Süd N. 3 T = 


r- C 


Oberſchleſien. 


Die Belegſchaft der Oheimgrube 
droht mit Streit. 


Die außerordentliche Notlage der Belegſchaft den 
Oheimgrube bei der Zalenzer Halde in unmittelbar 
Nähe von Kattowitz hat fie ſchon vor einigen Monate 
bewogen, ſich mit einem Memorial an die Behörden 7: 
wenden, in dem geſchildert wurde, daß die Lage dieſer 
Grube und insbeſondere der dortigen Arbeiter unhaltbar 
jet. Die Arbeiter verfahren monatlich im Durchſchnitt 
höchſtens 14 bis 16 Schichten und das Durchſchnittsein⸗ 
kommen der Belegſchaft wird auf 60 bis 80 Zloty pro 
Monat geſchätzt, worunter ſich zahlreiche Familienväter 
mit bis zu ſechs Kindern befinden. 


In einer Belegſchaftsverſammlung, die dieſer Tage 
ſtattfand, forderte dieje in einer Reſolution die Durchfüh⸗ 
rung der Beſchlüſſe des letzten Betriebsrätekongreſſes. Sie 
kündigte an, daß, falls dieſe Forderungen nicht erfüllt 
werden, die Belegſchaft in den Streik treten wird und alle 


Konſequenzen den verantwortlichen Stellen überläßt. 


Darüber hinaus fordert die Belegſchaft eine beſondere 
Tonnageſteuer zugunſten der Knappſchaft, wobei die Her⸗ 
abſetzung der ungeheuerlich hohen Beiträge ermöglicht 
werden ſoll. An die Kohlenkonvention wird die Forde⸗ 
rung geſtellt, daß ſie die Oheimgrube bei der Zuteilung 
der Lieferungskontingente beſonders berückſichtigen möge, 
um den Feierſchichten auf dieſer Grube eine Grenze zu 
ſetzen. Auch gegen einen Teil der Beamtenſchaft wurden 
Proteſte laut, die gerade dieſe kritiſche Lage der Grube 
benutzen, um die Arbeierſchaft verſchiedenen Schikanen 
auszuſetzen. 


Des Mordes verdächtige Zigeuner gefaßt. 
Anläßlich eines Diebſtahls in einem Geſchäftslokal, 
wobei einer Kundin ein 100⸗Zlotyſchein abhanden kam, 
verhaftete die Polizei einige Zigeuner, die ſich in der 
Nähe des Geſchäftslokals zur Zeit des Diebſtahls aufge⸗ 
halten hatten und unterzog ſie einer gründlichen Unter⸗ 
ſuchung, ohne daß indeſſen die fraglichen 100 Zloty ge⸗ 
funden wurden. Bei der Feſtſtellung der Perſonalien er⸗ 
mittelte die Polizei aber zwei geſuchte Perſonen, die des 
Mordes in der Lemberger Wojewodſchaft durch die Po⸗ 
lizei in Przemyesl ſteckbrieflich geſucht werden. Es handelt 
ſich um die einer Zigeunerbande angehörigen Iwan und 
Gregor Goral, die im Kreiſe Sanok geboren ſind und jetzt 
ohne Beruf und feſten Wohnftg in ganz Polen herum⸗ 
ſtreifen. Die beiden Zigeuner wurden dem Gerichts⸗ 
gefängnis überführt, von wo aus fie nach Przemysl tranz- 
portiert werden ſollen. 


Siemianomitz. Ein gelungener Betrug. 
Dieſer Tage erſchien in der Tabak⸗ und Zigarrenhand⸗ 
lung Miklis eine Perſon, die einen größeren Einkauf von 
Zigarren, Zigaretten und Tabak tätigte und bat, gegen 
Rechnung die Waren in eine beſtimmte Wohnung zu brin⸗ 

Dem Boten wurden auch die Waren abgenommen 
und er gebeten, auf das Geld zu warten. Doch der Ab⸗ 
nehmer erſchien nicht mehr mit dem Geld, hingegen floh 
er durchs Fenſter mit den Waren, jo daß ihm der Betrug 
gelang. Wie es heißt, war die fragliche Perſon gerade 
vor wenigen Stunden in die Wohnung eingezogen und be⸗ 
fand ſich in Begleitung eines Freundes. Der Sachſchaden 
wird auf einige hundert Zloty geſchätzt, von den Tätern 
fehlt jede Spur. N 

Mitgliederverſammlung 
der ds up und Arbeilerwohlfahrt 


von Groß⸗Kattowitz. 


Am Freitag, dem 26. Juli, abends 7 Uhr, findet im 
Reſtaurant „Zgoda“, Katowice, Chopena, früher Meiſter⸗ 
ſtraße, die fällige Mitgliederverſammlung ſtatt, zu der die 
Genoſſen und Genoſſinnen um zahlreiches Erſcheinen ge⸗ 


beten werden. Mitgliedsbuch legitimiert. Referent: 
Genoſſe Kowoll. N 
Vielitz-Biala u. Umgebung. 
Tages neuigkeiten. 


Einbrecher ſeſtgenommen. Der Polizei gelang es, 
einen gewiſſen M. D., 36 Jahre alt, feſtzunehmen, dem 
die Einbrüche, welche in der letzten Zeit in der Gaſtwirt⸗ 
ſchaft Schnür in Kamitz verübt wurden, nachgewieſen 
werden konnten. 

Bon einem Gamer geſchädigt. In das Ledergeſchäſt 
des Konrad Geier in Bielitz kam ein Käufer und ließ I 
Lederwaren im Werte von Zl. 411 einpacken. Er er⸗ 
ſuchte aber den Geſchäftsinhaber, ihm die Ware mit jei- 
nem Lehrburſchen in die Wohnung eines gewiſſen Adam 
Stefanfki in der Sukienicaſtraße 1 zu ſchicken, wo er dem 
Burſchen auch das Geld einhändigen werde. Der Lehr⸗ 
ling traf im bezeichneten Hauſe den Mann, welcher die 
Beſtellung gemacht hatte, der ihm die Ware abnahm und 
jagte, er werde gleich das Geld bringen. Der Mann ver- 
ſchwand jedoch mit der Ware in unbekannter Richtung, 
ohne zu zahlen. Die Polizei hat die Ermittlungen ein⸗ 
geleitet. 

Im Autobus beſtohlen. Ein gewiſſer Karl Maierhof 
aus Bielitz meldete der Polizei, daß ihm am Mittwoch, 
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dem 17. d. Mts., als er im Autobus von Dziedzie nach 
Bielitz fuhr, von einem Unbekannten, welcher ebenfalls 
mitgefahren ift, die Geldtaſche mit Zl. 175 Inhalt ge- 
ſtohlen wurde. 

dem Hei verunglückt. Als fih der bei der Fer 
Molenda in Kamitz beſchäftigte und in Biſtrai wohnhafte 
23 Jahre alte Anton Marek auf dem Heimwege befand, 
Yirzte er am Emmenhof über eine Baumwurzel jo uns 
Süelich, daß er hierbei einen Bruch des rechten Schulter⸗ 
blattes erlitt. Die Rettungsgeſellſchaft überführte ihn in 
das Bielitzer Spital. 

Straßenſperre in Nitelsdorſ. Wegen notwendiger 
Umbauarbeiten der Bezirksſtraße auf dem Abſchnitt ven 
der Reſtauration Genfer in Nikelsdorf bis Biſtrai iſt die 
Straße für ſämtlichen Röderverkehr in der Zeit vom 18 
bis 31. Juli d. J. mit Ausnahme der Sonn- und Feier- 
tage geſperrt. Wer daher von Bielitz nach Biſtrai fahren 
will, muß entweder gleich durch Biala, oder über die 
Rothenturmſtraße, gegen die Artilleriekaſerne über Lesz— 
cam auf die Sajbuſcherſtraße fahren. 


— ————————p—j—r»7˙¹eb TU 
Verein Sterbekaſſa in Bielſto. 


Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß das 
Mitglied Nr. 384, Herr Adreas Geyer aus Alekſan⸗ 
drowire, am 16. Juli d. J. im 73. Lebensjahre verſtor⸗ 
ben iſt. Ehre ſeinem Andenken. 

Die 244. Sterbemarke ift zu bezahlen. Wir erſuchen 
unſere Mitglieder höflichſt, die fälligen Sterbebeitröge 
eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns bei Auszahlung 
weiterer Sterbeunterſtützungen unnötige Schwierigkeiten 
erſpart werden. Auch machen wir darauf aufmerkſam, daß 
die Jahresbeiträge zu bezahlen ſind. Der Vorſtand. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 21. Juli 1935. 
Warſchau⸗Lodz. 


8.36 Gymnaſtik 9.25 Schallplatten 10.30 Gottesdient 
12.03 Feuilleton über Uruguay 12.20 Konzert 14 
Wunſchlonzert 16 Klavierrezital 16.30 Stimmungs⸗ 


volle Lieder 17 Für die Sommerfriſchler 18.15 Melo 
dien 18.30 Ganz Polen ſingt 19.25 Tanzmuſik 20 
Orcheſterkonzert 21 Sinfoniekonzert 21.30 Luſtige 
Lemberger Welle 22 Sport 22.20 Marinefonze n! 
23.05 Jazzmuſik. 


1925 Schleſiſche Märſche 19.50 Wie Warſchau 
Königswuſterhauſen (191 Iz 1571 M.) 

6 Hafenkonzert 8 Stunde der Scholle 10 Morgenieict 
Freien 20 


m 
23 Wi 


12 Allerlei 14 Kinderfunk 16 Muff im 
Volksfeſt in Runxendorf 22.30 Nachtmuſit 
bitten zum Tanz. 
Breslau (950 1 z, 316 M.) 
11.45 Allerlei 15.30 Kinderfunkt 16 Kafſeekonzert 18.5 
Chorkonzert 20 Zum Tanz 22.30 Tanzmufik. 
Wien (592 ips, 507 M.) 
12.45 Unterhaltungskonzert 
Konzert 19.20 Theaterſtück: Der große 
Vergeſſenes von Strauß 23.45 Tanzmuſit. 
Prag. 
12.15 Militãrkonzert 
zert 19.15 Salonmuſik 
21.20 Kabarett. 


15.40 Kammermuſik 17 
Bluff 22 27 


Geſangkon⸗ 
Rhapſod een 


16 Kurkonzert 18 
20.20 Tänze und 


Marja Mokrzycka ſingt im Aundſunk. 


Die bekannte und hochkultivierte Sängerin Maria 
Mokrzycka tritt heute mit einigen Liedern vor die Hörer. 
Wie gewöhnlich wird dieſe Darbietung rein polniſchen 
Charakter tragen und aus Liedern von Szymanomttt, 
Niewiadomſki, Malinowſki und Zelenſki beſtehen. d. 
Sendung beginnt um 19.30 Uhr. 


Die Tatra in der Muſil. 

Zu der Gruppe von Konzerten, die im allgemeinen 
die Bezeichnung „Die Natur in der Muſik“ tragen, die 
an den Sonnabenden um 22 Uhr gegeben werden, gehört 
auch das heutige, das uns das Tatragebirge in muſikali⸗ 
ſcher Hinſicht illuſtrieren wird. Das Programm umfaßt 
zwei Poeme von Zelenſki und Nowak „In der Tatra“ 
und „Waldecho“. 


Willen Sie ibon. .? 


daß nach ſtatiſtiſchen Berechnungen 
Menſch auf der Erdkugel Rundfunkhörer iſt? 

daß eine franzöſiſche Autofirma beſchloſſen hat, je⸗ 
den von ihr hergeſtellten neuen Wagen mit Antenne und 
Empfangsgerät auszuſtatten? 

daß in Kanada 73 Sender (meiſtens aber nur von 
lokaler Bedentunr) tätig jind? 
daß in Portugal ein neuer Sender errichtet werden 
jol, der ausſchließlich für katholiſche Propaganda be⸗ 
ſtimmt ſein wird? 
„daß zwiſchen Oeſterreich und Italien ein Abkommen 
über einen lebhafteren Programmaustauſch als bisher 
abgeſchloſſen wurde? 
daß der tichechifche Rundfunk ein Propaganda⸗Auto 
in Dienſt geſtellt hat, daß im Lande kurſiert und für den 
Rundfunk wirbt? 


jeder zehnte 
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Solkszeſtung — Sonnabend, den 20. Juli 1935. 


33. Polniſche Staatslotierie. 2. Klaſſe. — 4. Ziehungstag. (Ohne Gewähr) | 


Am vierten Ziehu der 1. Kl. 
der 33, Polar c fielen 
Gewinne auf folgende Nummern: 
100.000 21. — 23864, 41096, 
10.000 zł — 53708, 179843, 
5.000 zi. — 117884, 180403, 
2.000 zł, — 87589, 109070, 124980. 
1.000 zł. — 1269, 57960, 113772. 


500 zł, — 56583, 65671, 86281, 121276 


130363, 131148, 138784, 173872, 

400 21. — 24905, 48198, 65646, 73059, 
83602, 88596, 92902, 95060, 120379, 
126898, 127502, 130494, 134632, 152390, 
175055, 

250 zł — 5919, 27739, 37339, 77019, 
119123, 123485, 126652, 133639, 159536, 
148266, 168434. 

200 zi. — 1900, 11987, 13299, 14212, 
16803, 52969, 57475, 58350, 58817, 64191, 
69104, 70715, 74307, 


139746, 142970, 152411, 166232, 169985; 
183499, 183925. 


zu 50 Zl., mit s zu 150 Zl.: 

145 2045 786 902 1164 
965 3258 560s 63.75 875 89 4121 519s 8308 50905 
2145 696s 779 884s 88 994 6267.35 417 3895 
7217s 324 561 603s 863s Ms 8166s 612 894s 906 
21 9026 110 8128. — 51 
102075 11045 90s 127 82212003 203 303 131128 
200 99 364 441s 95.669s 737 879s 14167 3595 584 
716 23 15282s 160038 84 532 677 909s 228 172075 
334 474s 180498 185° 231 83- 354 874 10096 514 
35s, 201028 wi 
21133 96 440 807 22000 1895 2085 348s 443 
64 536 23061 182 40. 586 64 6687078 2 24036 
4455 ‚5255 71 74. 88 888 25288; 304 470 6358 780 
872s 918 78 26028 425 687844 27032 8s 124s 25 
282288 948 


488 51s 269 302 5 


7 
à 
š 


13693 012° 10.553388 ; T99 983 360305 
‘8432962 "94. 5TO1B 40 608 792 754 
810 712 618 2 42 785 80 40 


K 9 
1 86 602 


288 


1 805 


7227 


Sienkiewicza 40 


Rakieta | 
I 


Heute und folgende Tage 


82419, 95250, 
105732, 111569, 122268, 135487, 137912, 


283 2090s 691 390. 


Przedwiosnie 


Żeromskiego 74|76 
Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 


90000 12 316 61 410 13 72 698s 913348 57s 505 
37 664 8 841 952 921188 2975 341 4 47 66 590s 779 
97 831 68 93000 214s 88 473s 567 92 667 97 783 
940505 274 400 827 951535 2325 84 388 9095 985 
961485 88 356 69 820 44 940 972485 90 385 4205 
36 522 48 710 51 800s 984665 619 66s 844 84 
990208 32 204 709 8993 9578. 

100015 16 225 36 362 583 6045 101688 798 
102221 382 587s 1032355 524 8s 819 26 104013 
503s 74 829s 1050175 206 735 1060645 173s 283 
643 7555 107132 312 406 34s 664 968 916 335 765 
958 1083775 4265 590 592 621 56s 70s 89 757 842 
64 1090655 114 391 6018 23 855, 

1100765 311 452s 863 111194s 3535, 745 709 
55 829 1120325 1358 287 745 837 97 1131398 201s 
638 51 4881s 99 114360 70 617 698 759 8988 904 
115046 228 348 523 28s 609s 75 116309 803s 
959 1172638 321 2s 400 74 573s 716s 1180148 
233s 62 72s 308 84s 497 531s 919 119143 209 
758 587 618 791 890. 


130113s 201 51s 367s 20 985 131386 508 6355 
1321265 266 96 388 685 861s 133010 48s 79 94s 
5 159 332s 712 968 88 92 134088 277s 319s 23 
424s 666 71 814 98 972 135073 91 398 443 8455 
136200 384 235 789s 808 49 957 137116 434s 598 
796 138124s 202s 12s 43 350s 57s 402 750 942 
139099 145 423s 530s 786 973s i 

140169s 79 270 441 598 614 812 40 1412548 
379 505 613 7748 800 40 71 969s 142094 223 27 
430s 704s 989 143182 260 375 9658 144038 
294 331 536 1452338 362 692 845 940s 146168 
458s 693 794s 800 60s 989 147157 515 6168 804 
904s 1481035 474s 6295 973s 149076 114 2295 
444 5655 784 803, 3 

150122s 573 722 829s 151036 148 463s 583s 
730 152430 575s 602 86s 708 876 153390 5765 
85 739 955 61 154122 531s 96s 7218 855 155351 
5 434 76 52s 603 65 835 156150 333 38s 9s 441s 
7 65s Tos 839s 9658 157400 698 819 1581758 
3275 5625 819 84 1594505 9 550s 77 7358 

160163 425 564 673 973 161184 316s 824s 
1620605 746s 901s 93 163118 678 865 990 1640045 
393 814s 968 165200 626 31 738 976 166408 88s 
682s 750 9595 1677503 826 968 1683705 5655 
169053 138 572 604 39 84 8775 936 i 

170320s 774s 837 1710188 81 487 935s 1720335 
262s 310 862 173784 75 99 913 174123s 674s 7018 
175012 41 73 94 110:388s 526s 604 751 176001 
16s 126s 273 654s 750s 862 177073s 132s 403 86 
627 774 902s 178527 179115 4is 418s. 559 7635 
79s 807s 84s \ N | 

1801298 207 19 426s 525 714 49 181230 372 
433 60 651 700 9 980s 1820965 558 67 6lls 764 


1999s 183184 206 78 463s 951 1841848 260 570, 


6218 44 886 931s. 


10501 
120578, 145336, 152874, 170311, 176382 | 
200 21. — 9182, 11733, 34029, 3835: 
43858, 44855, 57445, 58476, 65417, 6694. 
67074, 69542, 82109, 84743, 95805, 98835 | 10017 
127574, 134234, 140449, 153104, 156733, | 170204 


157871, 162980, 164886, 167231, 175325, |171741s 885 2721288 542s 972 178172 460s 623 
176061, 176292. 181212, 25175, 85 0 Tata B14 175245 516 675 176031 161s 
17333 8 
zu 50 Zl., mit s zu 150 Zir 2 E 
ö À s |, 1886812 181018 10% 21 s 182391: 
Ba Mr A A 14 Jes 868 199294 773s 827 725 959 184339. 


6285 5189 6323 432 45 89) PRA Same 


3. Ziehung: 


14240 324 406s 15005 16054 614 Wes 

192343 643 960s ee S * 
20876 21150s 263 ste 220765 da Zas 72| 1091 1. 92s 11057 78 9785 12010 13635 

169 71 444 69 789 95624022 3557928 250465 207 |808 29 141822 10042 441 17443 192175 20618 831 

33 189s 834 26404 632 973 ee 863 88 21592 1446 8675 953 22338 23246 386 411s 550 

281365 Ils 941 93s 29210 985 587798s _ >. |24154 382 7T2 882 285405967. 261915 307 27876 
30188 323 888 31017 704 25 320438 „371. 478 281188 84 265 561 67 29430 673 753 71. 

7478 85 830s 33114 45 231 5235 8995 340608 906 321298 33027 5698 71 827 

35738 875 84 925 36130 592. 372025 68s 357 % 341805 

6325 835 964s 81s 38229 369 8425 39126 39 858371788 76 398 526 126 819 Mis 996 38160 739 

His v g 


J - a. f. - 39988. 5 caki 
40061 41078 170s 882 42186 5248 430728 2538 A 149s 411218 305s 005 456828 76 431355 
44531 661 7188 830 45142 593 464218 611 734s |8755 936s 44365 433 679 8938 456905 462765 434s 
910s 69 47299 466s 7885 821s 71 72 998s'48058s | 7615 47242 481065 51 519 8968 974 49000 882 640 
190 3935 493365 516 45 954 . \ 50167 51007 726 51 52654 546693 733 96 55726 
50219 514995 655 780s 52095 151 336 55 454 995 564588 556 7508 57331 528 58253 67 443s 772 
8865 986 53101 4225 44 67s 54014 454 553895 59092 347 610 809s 62 
4728 65 996s 56068 445s 710s 578125 58400 1595|" 60305 481 629 730 5 840 61214 565 T7Is 63135 
263s 651s 869 909 59120 59% 6675 760. 2208 396 493 6458 707 836 64344 412 502 36s 
600505 127s 814s 69 61052 179 95s 333 884 652208 663208 501 67028 276s 691868 .255 975. 
62354 675 906 632475 351 889 64229 74 3825 461s 0092 573 603s 54 711705 82is 9038 724135 
635 650335 419 735 661495 733s 945 67135 333 7295 388 903 73016 35s 43 104s 2208 625 775 
83s 405 5205 759 78s 825 684715 ‚Bits 912 69291 | 74321 429 607 751468 221s 403s 765918 848 805 
758. e e 1994 770208 8228 922 82 89 78327 416 79614. 
703238 36 449 569 793s 914 97s 716958 8115s 803448 476 5088 724 995 81181 237 492 823338 
48 952 72082 873 988 73093 295 772 81 742448 5288 6488 72 283 960s 846458 85521 28 8678 
75939 89s 765308 611 933 72s 77132 306 638 86428 776 87300 800438 
776 828 780675 247 801 932 79107 2908s 516 69 50100 7088 91017 557 77 838 888 92130 215 
98 746s 97 893s ur? sähe oan adio- 4598 512s 627 762 879 93241 332 4488 571 7165 
802865 860 818708 684 712s 82338 940 831965 94776 95268 472 786 96905 97571 98510 991488 
203s 393 578 841s 841868 7068 8228 950s 50 6228 8305. 
35026 105 4438 96s 747 887 861628 408 55 533 101420 978 102016 103088 539s 104053 3568 
698 87183 279s 958 5025 88067 328 51 89631108092 106100 212 693s 763s 107137 273 350 7875 
e 882 50 108429 109710. 
900725 261 3608 5335 854 71s 91131 71 9211) 110019 299 1112468 683s 883 112271 113316 
230s 91 4695 573 6628 707 93455 954s 940768 61s 69 114004 78 686 875s 116328 32s 117059s 
589 840s 95179 244 89 928 443 97049 399s. 404 1738 3278 623 1181828 291s 458s 1198408 
516 939s 869 980555 224 379 429 742s 99900 


845 978s 88 133116 734s 
110167 289 607s 722 891 111283 382 6 432 1350003 
596s 774 86 911 295 1123355 709 54 85 


618 966 119730 57s tay 1480195 444 975 100 16s 7855 

120327s 984s 1210725 2175 30is 13 7s 841|: 150060: 344 1 955s 152058 744s 908 
122149 260s 787 89s 1231868 206s 576: 124220 683060 305s 155028 89 164 231 832s 
568s 715s 966 125311s 4308 97, 663 75 196118569 [sams 41254792 . 1572876 634 BOL 158437 834 
8 28 


2. Ziehunn. 93s 127119 284 427 618 18605 35 90 12801 79 8728 7. 

1 „50s 605 894 P |” 100808 :482 590 Cs TEISTO 162308 1636385 
30.000 A. — 84715. 1200388 95s 541 70s 7608 13154 7655 868 194906 TI 188806 6250 8325 100276: 466 551 
10.000 l. — 35330, 84699, 132170 96 .561s 8505 133276 780 867 928 134052 663 A; ierse 398 61s 66 9h 1 Mas 
5,000 21. — 90172, 112620 884 92 135252s 457s 827, te 155 895 128555 7 ee ie 3s 
2.000 zł, — 66492, 77128. 137062 73s*301s 559s 13818 8. 4018 82508818 z Bós 648 4 39 
1.000 zł, — 81193, 153752, 162323. 19147780 883 u 4 En 855 


500 zł, — 2823, 29126, 41276, 84758, 


482a 991 J 93358. 115737, 128972, 135051, 169209. 


Sztuka 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 


262,94 1780 „EBG 3 543 TR 
E RT 17 513 1781 s. 865 22 8 4 i 
140291 480 883 928s 142042 9 2415 6425 8268 607 1 3886 1791028 410s 50 7282 
1450998 414s 873 192326 


058 143274 395 578 1445408 


Kirchlicher Anzeiger. 
Corso 


Legjonöw 2/4 1 — 


Heute und folgende Tage 


m Ses anf Aane aeo Sae eaa iia sicli n ie Steuer Friedhof. Soumtag, 6 Hir nachm. Geotiss: 
Harry Baur ~ Annabella aufgebaute mächtige Drama » } u mÉ a 1 
Richard Willm in dem Film unter dem Titel: 1 Die erzfröhl. Wiener Komödie we Er a W 1 * 15 
Š mit H. Übendmail — $. 
ba weer saes Die Karriere Harold Lloyd Standatindudanen Sa ee ui H tameng 
in ber kapitalen Komödie mit der unvergleichlichen Zundel. . 
das uns das Leben im vor⸗ Anna Carber Hörbiger, Szöke Szakall Matthäl-Riatje. Corsteg 


revolutionären Rußland 
veranſchaulicht 


Nächſter Film: Das Blumen 
mädchen aus dem Prater“ 


Beginn an Wochentagen 
um 4 Uhr, an Sonnabenden 
und Sonntagen um 12 Uhr 


Sonnabends, Sonne u. Feier ⸗ 


tags von 12 bis 2 und 2 bis 
4 Uhr alle Plätze zu 54 Gr 


Dr. J. NADEL 


Jranenlraulheiten und Geburtsbilſe 


Andrzeia 4 Tel. 2328-02 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Ubennementspreis: monatlich mit Ze Bl ins Haus 


ty 
Giminummer 10 Groſchen. Sonntags 25 Groſchen. 


wöchentlich 


t Zloty 3.—, 
und durch die Poft Zloty eh 


Ausland: monatlich Zloty 6.— 


In den Hauptrollen: 
Fay Wray u. Gene Raymond 


Nächſtes Programm: 
„Marquise Yorisaka® 


Eintrittspreis zur erſten Nade 
mittagsvorführung für ſämtl. 
Plätze zu 50 Groſchen 
Beginn an Wochentagen um 
4.80 Uhr, Sonnabends um Uhr 
und Sonntags um 2 Uhr 


| Kauft aus 1. Quelle 


Kinder⸗ Wagen 
Metall-Beiten 


Matratzen gepotert 
und auf Federn „Patent“ 


—.15; geſuche 50 Prozent, 
72.— 


11 
Buster Keaton 


als amerikan. Don Quichotte 
in ber erzfröhlichen Komödie 


Die Stadt der Geifter 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn- 
igs und Feiertags 12 Uhr 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpal 


eee im Tegi. für die 


, 8 Ufe Ne ng 
u Baltı-Bilaı Otte, 10 Nýr bes — Peker 
Der große Film nach dem Werke Vikar Welk. 5 Ur Friedhoſsgotes dient F., Sat Otte. 


von Edgar Allan Poe Aeterbiert. 
Die ſchwarze Katze Cheng, Gonntag, 9 Ude vorm. Atubsrgeitenbienit 
Patos: Bitar Welk. 


mit 
Karloff ~ Beła Lugosi 3 Sonntag, J Uhr Sottesdienſt P. BifesTBeit 


St. Michasli⸗ e, Bethaus, Zgierſta 141. Senn: 
inn d. 8 ga tag, 9.30 m 7 * gig RER 
4 „Sonntags um r Baptifien- Rice, Nawrst 27. Gernsis r gt: 
= ee Free Seller, 4 Uhr Predigtgenesdienſt 
— Pred. 3 


Aygomwitadia. Sonntag, 10 u. Uhr Predigtgettes bienfte 


Balnty. Bol. Qimenowjfiege 60. Sonntag, 10 und 
Being maſchinen 4 Uhr . Pred, Laler. K 
N eber enden und Manege: Bere Bett 
‘ ottes un enbmaßlsfeier — Pred. 
‚DO BRO POL on Gotik —. zn. 5 e. EAS PAN 
on now, . 7 
Veteitaner 78 n 4 Ups weh, e e Sotiſchelk. 


Ay 


ene Millimeterzeile 15 Gr., 


i altene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stollen- Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel. 
im A J enStelleuangeb eie 25 Prozent Rabatt. Hauptſ. r: L-3ug. Emil Zerbe. it 
Druckzeile 1.— Zloty Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otte etre 

das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. Druck: Praga, Lodz Petrikauer 101 . 


